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Gelbe Karte für Airbus
ZUKUNFTSTARIF-
VERTRAG

Rund 10 000 Airbus-Beschäftige sind für einen Zukunftstarifvertrag auf die Straße gegan-
gen. Auf Kundgebungen in Hamburg, Bremen und Stade forderten sie die Sicherung der
Standorte, Beschäftigung und Einkommen bis zum Jahr 2020 sowie eine stärkere Regulie-
rung der Leiharbeit und der Vergabe von Arbeitspaketen an Dritte.

Airbus-Beschäftigte in Hamburg (großes Foto), Bremen und Stade fordern einen Zukunftstarifvertrag und zeigen der Geschäftsführung symbolisch die »gelbe Karte«.

genug. Der Arbeitgeber muss
endlich ein verhandlungsfähiges
Angebot vorlegen«, sagte Mein-
hard Geiken, Bezirksleiter der IG
Metall Küste, auf der Kundge-
bung in Hamburg-Finkenwerder
vor rund 8000 Beschäftigten.
»Wir sind bereit, mit dem Unter-

nehmen über Möglichkeiten zur
Verbesserung der Produktivität
zu verhandeln. Das geht aber nur,
wenn die Beschäftigten sichere
und faire Arbeitsbedingungen
haben«, erklärte Jan-Marcus
Hinz, Betriebsratsvorsitzender
amStandortHamburg.Die Flexi-

bilität dürfe nicht ausufern. Statt
auf Leiharbeit und Werkverträge
müsse Airbus auf mehr Stamm-
beschäftigte und mehr Auszubil-
dende setzen.

Volle Auftragsbücher. Auf scharfe
Kritik stieß das bislang letzte An-
gebot der Arbeitgeber: »Die Auf-
tragsbücher sind voll, und die
Produktion wird hochgefahren.
Wir haben deshalb keinerlei Ver-
ständnis, dass das Unternehmen
uns Beschäftigten nur Sicherheit
für ein Jahr bietet«, sagte Johann
Dahnken, Vorsitzender des Ge-
samtbetriebsrats, auf der Kund-
gebung in Bremen vor rund 1000
Beschäftigten.

Die Beschäftigten bei Airbus ha-
ben genug. Sie wollen nicht mehr
länger hingehalten werden. An-
derthalb Jahre wird schon über
die Sicherung der Standorte und
der Beschäftigung verhandelt.
Auf eine klare Zusage, dass ihre
Arbeitsplätze bis mindestens
2020 sicher sind, warten sie aber
vergeblich. Deshalb sind Anfang
Juni insgesamt rund 10000 Air-
bus- Beschäftigte aus Bremen,
Buxtehude, Hamburg und Stade
vor die Werkstore gezogen und
haben für einen Zukunftstarif-
vertrag demonstriert.

Kritik an Arbeitgeber. »Die Kolle-
ginnen undKollgen warten lange

Wichtigste Forderungen für einen Zukunftstarifvertrag
Sicherung der Standorte und Beschäftigung bis mindestens 2020
Erhöhung der Ausbildungsquote und unbefristete Übernahme
Begrenzung der Leiharbeit, Equal Pay und Anspruch auf
Festanstellung nach spätestens zwei Jahren
Mitbestimmung bei Fremdvergabe von Arbeitspaketen

HINTERGRUND
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Küste

Für die 250 Beschäftigten in
den Autohäusern der ehemali-
gen Kittner-Gruppe in Meck-
lenburg-Vorpommern gibt es
eine kräftigte Nachzahlung:
Die IG Metall Küste und die
Geschäftsführung einigten sich
auf eine Erhöhung der Löhne
und Gehälter um knapp vier
Prozent – rückwirkend zum 1.
März .

Außerdemwerden dieUn-
terschiede bei den Entgelten an
den Standorten aufgehoben,
wodurch sich für einzelne Be-
schäftigte eine weitere Erhö-
hung von bis zu knapp zwei

Prozent ergibt. Die Ausbil-
dungsvergütungen steigen um
50 bis 60 Euro auf die Höhe des
Kfz-Branchentarifvertrages in
Mecklenburg-Vorpommern.
Der Tarifvertrag läuft bis Ende
April 2012.

Der Tarifabschluss gilt
für die Travag-Betriebe inWis-
mar und Schwerin, das VW-
Zentrum Lütten-Klein, das
Autohaus Rostock, das Audi-
Zentrum Rostock sowie das
Porsche-Zentrum Rostock, die
alle zu der ehemaligen Kittner-
Gruppe mit Sitz in Lübeck ge-
hörten.

20 Jahre Dau wat gefeiert
Der Verein Dau

wat hat sein 20-jähriges Beste-
hen gefeiert. Auf demGelände
des ehemaligen Schmarler-
Bahnhofs in Rostock werden
Arbeitslose und ihre Familien
beraten und betreut. Außer-
dem gibt es zahlreiche Projek-
te wie das BBT, das betriebli-

che Beratungsteam gegen
Fremdenfeindlichkeit am Ar-
beitsplatz. Zum Jubiläum gab
es auch Lob von der Landesre-
gierung: »Dieses sozialpoliti-
sche Engagement ist vorbild-
lich, halten sie daran fest«, sag-
te Wirtschaftsminister Jürgen
Seidel bei der Feier.

EHEMALIGE
KITTNER-BETRIEBE

Die Löhne und Gehälter in den
Betrieben in Mecklenburg-
Vorpommern steigen um knapp
vier Prozent.

Autohäuser: Ergebnis
nach Warnstreik

Autohäuser in Mecklenburg-Vorpommern: Warnstreik brachte den Durchbruch.
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Schad übernimmt
Jugendarbeit im Bezirk
Neuer Bezirksjugendsekretär
ist Stefan Schad. Der 36-
Jährige übernimmt die
Aufgaben von Stefanie
Schmoliner, die ins
Tarifteam gewech-
selt ist. Schad war
zuvor DGB-Jugend-
bildungs-referent
für Schleswig-
Holstein. Als
Jugendvertreter und
Betriebsrat war der
gebürtige Bayer bei der Post
in Ulm aktiv. Später studierte
er Volkswirtschaftslehre. Er ist
unter Telefon 040-29009030
oder per E-Mail:
stefan.schad@igmetall.de zu
erreichen.

Zabel führt Büro des
Bezirksleiters
Birgitt Zabel führt künftig
das Büro des Bezirksleiters.
Die 53-Jährige tritt die Nach-
folge von Astrid
Millauer an, die im
August in den Ru-
hestand geht. Zabel
war vorher in der
Verwaltungsstelle
Lübeck- Wismar
tätig. Sie ist zu errei-
chen unter Telefon 040-
29009025 oder per E-Mail:
birgitt.zabel@igmetall.de

Fotos: Ralph Kleinitz, Torsten Steiger, Detlef Decho / fmz

»Mit der großen Beteiligung
an den Kundgebungen haben
die Beschäftigten der vier
deutschen Standorte ein sehr
eindrucksvolles Zeichen ge-
setzt«, sagteEckardScholz, Er-
ster Bevollmächtigter der IG
Metall-Region Hamburg, vor
rund 1000 Beschäftigten auf
der Kundgebung in Stade, an
der sich auch die Belegschaft
aus Buxtehude beteiligte.

Weitere Verhandlungen. Die
BotschaftderBeschäftigtenha-
ben hoffentlich auch die
Arbeitgeber verstanden. Eine
Woche nach den Kundgebun-
gen gab es eine weitere
Verhandlungsrunde. Diese
brachte allerdings keinen
Durchbruch. Im September
gehtesweiter.Bisdahinwird in
Arbeitsgruppen verhandelt.
Heiko.Messerschmidt@igmetall.de

Neu in der

Bezirksleitung:

Stefan Schad...
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BREMEN

Am8. Juni zeigten die Beschäftig-
ten Farbe -Airbus erhielt die gelbe
Karte.DieKolleginnenundKolle-
gen setzen sich für langfristige
Absicherung der Arbeitsplätze
und Standorte bei Airbus ein. Das
muss in den Zukunftstarifvertrag:
nBeschäftigungsgarantie bis 2020
nFlexibilisierungsanteil von ma-
ximal 15 Prozent durch Zeitkon-
ten und Leiharbeit
nErhöhung derAusbildungsquo-
te auf 8 Prozent
nÜbernahmegarantie nach der
Ausbildung
nEqual Pay und Anspruch auf
Übernahme nach zwei Jahren für

Leiharbeitnehmer und Leihar-
beitnehmerinnen
nMitbestimmungdes Betriebsra-
tes bei Fremdvergabe
nGruppenarbeit weiterentwi-
ckeln zu selbstorganisierender
Teamarbeit
nNur dort, wo selbstorganisie-

rende Teamarbeit stattfindet, darf
LEAN eingeführt werden
nErhalt und Ausbau der Arbeits-
zeitkonten als Flexibilisierungsin-
strument bei Auslastungsschwan-
kungen
nEntnahme aus dem Sicherheits-
konto für persönlicheBedürfnisse
nKein Verfall von Kappstunden,
sondern Gutschrift auf soziale
Konten (z.B. Glückspfennig)
nBeschränkung der Mehrarbeit
nRegelung zur Ermöglichung ei-
nes »Sabbaticals«
nOptimierung nur mit Beteili-
gung der Beschäftigten von An-
fang an. n

Das reicht uns nicht!
GELBE KARTE FÜR
AIRBUS IN BREMEN

Es geht um einen Zukunftstarifvertrag für die
Menschen bei Airbus. Das Ziel ist und bleibt die Sicherung
der Standorte und Beschäftigung bis mindestens 2020.

Sommeraktion vom 13.6. bis 31.8. – jetzt mitmachen!
Mitglieder werben kannst Du
überall! Damit wir unsere Durch-
setzungskraft in betriebs- und ge-
sellschaftspolitischen Angelegen-
heiten weiter verstärken können,
brauchenwir auch indiesemSom-
mer Deine aktive Unterstützung.
Für jedes Mitglied, das Du in der
Zeit vom 13. Juni bis 31. August
2011 neu für die IG Metall gewin-

Neue Beratungsstelle in Bremen-Nord
Bremen hat bei der Arbeitneh-
merkammer mit Kooperations-
partnern eine Beratungsstelle für
Menschen mit Asbestose und an-
deren Berufskrankheiten einge-
richtet. Diese soll Betroffenen bei
Berufskrankheiten-Verfahren un-
terstützen und Ansätze für die
Prävention von Berufskrankhei-
ten schaffen.

Das Büro befindet sich in den
Räumen der Arbeitnehmerkam-
mer Bremen-Nord, Lindenstraße
8, 28755 Bremen.

Die Beratungen werden von
Rolf Spalek durchgeführt, der hier
seine langjährige ehrenamtli-
che Beratungstätigkeit beim Ver-
ein »Arbeit und Zukunft« mit sei-
nem Wissen fortführt. Dafür

bedanken wir uns herzlich bei
ihm!

Sprechstunden: jeden Mittwoch
von 8.30 bis 13 Uhr Telefon
0421–66950-0, Zentrale Arbeit-
nehmerkammer Bremen-Nord
oder 0421–66950-36, Beratungs-
stelle, nur zu den Sprechstunden
besetzt. n
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TERMINE

AK Senioren
n 6. Juli, 9 Uhr,
DGB-Haus, Tivoli-Saal

Ortsjugendausschuss
n 6. Juli, 17 Uhr,
Sitzungszimmer »Küche«

AK Geschichte
n 12. Juli, 14 Uhr,
Sitzungszimmer 4

AK Senioren Bremen-Nord
n 13. Juli, 10 Uhr, Arbeitneh-
merkammer Bremen-Nord

AK Erwerbslose Bremen Stadt
n 20. Juli, 10 Uhr,
Sitzungszimmer 1

AK Erwerbslose Bremen-Nord
n 26. Juli, 9.30 Uhr,
Bürgerhaus Vegesack

AK MIZ,
Menschen in Zeitarbeit
n 26. Juli, 18 Uhr,
Sitzungszimmer »Küche«

Die IG Metall

Bremen ist

offizieller

Partnerbetrieb

nen kannst, erhältst Du einen Gut-
schein Deiner Wahl im Wert von 15
Euro.(Gutscheine gibt es für: ARAL
Tankstelle, Shell Tankstelle, Cine-
Star, CineMaxx, OBI Baumarkt, Sa-
turn, Mediamarkt).

Nähere Informationen und den
Flyer erhältst du bei Bedarf von
Deiner IGMetall-Verwaltungsstelle
Bremen, 0421–33559-0. n

Erholsame und
schöne Ferien

wünschen wir euch!
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Emden
TERMINE

Rechtsberatung
Einmal wöchentlich in der
Verwaltungsstelle. Bitte un-
bedingt Termin vereinbaren.

Rentenberatung
Donnerstag, 7. Juli, und
Donnerstag, 22. Juli, jeweils
von 15.30 bis 17.30 Uhr
Bitte für die Termine in der
VS Emden anmelden unter:
04921 – 96 05 0

Sommerferien
Unser Büro ist vom 25. Juli
bis 5. August 2011 geschlos-
sen. Ein Notdienst in dieser
Zeit ist eingerichtet.

Zum Vormerken
Unser Emder Dialog ist am
27. September.

RADIO
OSTFRIESLAND

»Nees van d IG Metall«
Nächster Sendetermin:

13. Juli
Alle vier Wochen mittwochs
von 18 bis 19 Uhr,
auf den Frequenzen:
UKW 94.0 Aurich
UKW 87.7 Emden
UKW 103.9 Leer

WellerGruppe expandiert
VOLKSWAGEN AUTO-
MOBILE OSTFRIESLAND
HAT NEUEN BESITZER

Am 18. Mai sind der Betriebsrat und die IG Metall darüber in-
formiert worden, dass die Volkswagenautomobile Ostfriesland
GmbH von der Max Moritz GmbH & Co KG in Hagen, Mitglied
der WellerGruppe, zum 1. Juni übernommen werden.

Die WellerGruppe Gmbh & Co
KG mit Sitz in Berlin ist der dritt-
größte Autohändler in der Bun-
desrepublik. Zu ihren Marken ge-
hören unter anderem Toyota,
BMW, VW, Audi und Skoda. Mit
der Übernahme der vier Standor-
te in Ostfriesland sind sie nun an
32 Orten präsent und haben
knapp 2000 Beschäftigte. DieMax
Moritz GmbH&CoKG ist an bis-
her drei Standorten vertreten.

Auf einer Betriebsversamm-
lung, für alle Mitarbeiterinnen
undMitarbeiter der vier Standorte
in Aurich, hat sich das Unterneh-
men vorgestellt.

InGesprächen imVorfeldmit
demBetriebsrat undder IGMetall
wurden denGeschäftsführern der
Max Moritz GmbH & Co KG,
Herrn Weller und Herrn Söcker,
die Forderungen des Betriebsrats
und der Kolleginnen und Kolle-
genmitgeteilt. In einemZukunfts-
tarifvertrag, der zum Zeitpunkt
des Redaktionsschluss dieserAus-
gabe noch verhandelt wurde, soll-
ten insbesondere drei Forderun-
gen erfüllt sein:
1. Die vier Standorte in Aurich,
Emden, Leer undWiesmoormüs-
sen erhalten bleiben.
2. Es darf keine betriebsbedingten

Kündigungen vor dem 31. Mai
2013 geben.
3. Die Firma muss dem Arbeit-
geberverband beitreten und da-
mit alle derzeit gültigen Tarifver-
träge für die Beschäftigten einhal-
ten.

Die Übernahme erfolgte ins-
besondere für die Kolleginnen
und Kollegen sehr überraschend
und ist entgegen aller Gepflogen-
heiten nicht im Vorfeld mit dem
Betriebsrat beraten worden. Sie
sind erst informiert worden als
der Deal schon perfekt war. Inso-
fern konnte dieArbeitnehmerver-
tretung nur noch reagieren und
nicht mehr agieren. Dies ist auf
der Betriebsversammlung auch

deutlich kritisiert worden. Dieses
Vorgehen hatte mit der vielzitier-
ten Mitbestimmungskultur bei
der Volkswagen Retail nichts ge-
mein.

Die Beschäftigten nehmen
die neuen Herausforderungen an
und sind sich im Klaren darüber,
dass sie ihre bisherige Standfestig-
keit beibehalten und ausbauen
müssen. Der gute Organisations-
grad trägt dazu bei.

Denn die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter haben sich infor-
miert und wissen, dass der neue
Eigentümer noch großen Nach-
holbedarf in Fragen der Mitbe-
stimmung und der Tarifpolitik
hat. n
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Aktivitäten der Wohnbereiche
oder der AG Infomobil:

Wohnbereich Brookmerland
Sportwoche Tura Marienhafe
am 3. Juli.

Wohnbereich Auricherland
Fuchsienlauf am Ihler Meer am
9. Juli.

Wohnbereich Nörderland
Voltigierfest in Westerende
am 10. Juli.

Wohnbereich Krummhörn
Hafenfest in Pilsum am
23. Juli von 12 bis 18 Uhr

IG Metall mit dem Infomobil vor Ort
Immer nah an den Menschen, da wo sie zu Hause sind.

Betriebsversammlung der vier Standorte in Aurich



Flensburg

LAUT & STARK

1. Oktober in Köln
Wer beim Auftritt von Re-
volverheld, Culcha Candela
und anderen Bands auf dem
Jugendaktionstag am 1. Ok-
tober in Köln dabei sein will,
sollte sich jetzt bei Carina
Petriuk im IG Metall-Büro
anmelden. Die Bus-Karten
sind begrenzt. n

Paustian Airtex: »Wir haben ge-
kämpft und gewonnen.« Ingelore
Nehring, Paustian-Betriebsrats-
vorsitzende und Leiterin der IG
Metall-Tarifkommission kannmit
dem Abschluss zufrieden sein.

Für die Beschäftigten des Flug-
zeugausstatters in Sörup erhöht
sich das Entgelt abOktober sowie
dasUrlaubsgeld 2012um3,6 Pro-
zent. Zusätzlich werden fünf Mal
50 Euro (für Azubis 25 Euro) für
die Monate Mai bis September

ausgezahlt. Damit wirdDifferenz
zum Flächentarifvertrag wieder
etwas kleiner.
Interschalt: Zufrieden sind auch
die 40 Beschäftigten am Standort
Flensburg der Interschalt Mariti-
me SystemsAG. ImRahmen einer
Einigungsstelle zur Leistungsent-
lohnung erreichte der Betriebsrat
unterstützt von der IGMetall eine
Erhöhung der Entgelte um 4,3
Prozent. Jetzt fehlt nur noch ein
Tarifvertrag. n

Jugendspende ging an »Hand in Hand im Norden«
IG Metall-Ortsjugendausschuss: Stand am 1. Mai kam gut an – und brachte Überschuss

Der Stand des Ortsjugendaus-
schusses der IG Metall am 1. Mai
kam gut an – und brachte einen
Überschuss. So konnten am 6. Ju-
ni 285,34 Euro als Spende an den
Verein »Hand in Hand für den
Norden« übergeben werden.

»Wirwollen, dass Leute einfach
eineHeimat finden«, sagteVorsit-
zender Kay Hansen. So werden
gespendete Lebensmittel an über
60 Familien verteilt. n

GEAR-TEC

»Tariffreie Zone«?
»KSB legt Wert auf eine le-
bendige ... Unternehmens-
kultur und ein angenehmes
Betriebsklima«, heißt es in
der KSB-Selbstdarstellung.
Der Metall-Flächentarifver-
trag ist dafür überall die Ba-
sis. Nur bei gear-tec verwei-
gert die Geschäftsführung
sogar Gespräche darüber.
Die 20 Beschäftigten und
die IG Metall werden eine
»tariffreie Zone« Eggebek
aber nicht akzeptieren.
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Engagement lohnt sich immer
MEHR GELD – MIT
UND OHNE TARIF

Gerade dort, wo der Flächentarif nicht greift, ist im Betrieb
Einsatz und Engagement der aktiven Metallerinnen und
Metaller gefordert. Zwei erfolgreiche Beispiele.

Heike Carstensen übergab Kay Hansen die Spende für einen Freizeitpark-Besuch.

Betriebsräte bei Interschalt: Moritz
Janßen (links) und Gerald Lange.

Die nächste metall-Lokalseite
erscheint im September!

Wir wollen alle zur Gewerkschaft
Deutscher Kindergarten aus Padborg besuchte die IG Metall

Erfolgreiche Paustian-Tarifkommissi-
on: Dirk Grabowski, Mariola Dorow
und Levent Akdere (hinten), Ingelore
Nehring und Marion Finger (vorne).
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Region Hamburg

www.hamburg.igmetall.de.
DieVerwaltungsstelle wird auf ih-
rerHomepage Fotos von allen Be-
trieben veröffentlichen, die sich
an der Initiative beteiligen.

Bilder von betrieblichen Ak-
tionen bitte an:
Kristin.Bruder@igmetall.de n

Seit über zwei Jahren gibt es die
Initiative »Respekt! Kein Platz für
Rassismus«. Ursprünglich für den
Fußball gedacht, findet dasThema
auch in immer mehr Betrieben
Anklang. So auch in Hamburg.
Die Verwaltungsstelle Region
Hamburg und der Betriebsrat von
Vattenfall Europe Netzservice
GmbH sind mit Aktionen zum
Thema gestartet. »Respekt hatmit
Anerkennung zu tun, mit gegen-
seitigemSchätzen.Wir habenRes-
pekt vor der individuellenLebens-
leistung eines jeden Menschen,
der Verantwortung im Leben
übernimmt«, sagt Dieter Tonn,
Betriebsrat bei VE Netzservice.

»MitunserenAktionenmöch-
ten wir weitere Kollegen finden,
die nicht nur reden, sondern auch
handeln. Wir möchten die Bot-
schaft ›Respekt!‹ in der gesamten
Belegschaft verbreiten und für

dieses wichtige Thema eine hohe
Sensibilisierung schaffen.

Demnächst wollen wir die
›Respekt‹-Schilder in unseremBe-
trieb anbringen. Und für Novem-
ber ist eine Betriebsrätevollver-
sammlung inNorderstedt geplant,
mit etwa 600 Betriebsräten des
Vattenfall-Konzerns. Auch hier
wird es umfangreiche Informatio-
nen über die Initiative geben«, so
Dieter Tonn weiter.

Die IG Metall unterstützt die
Initiative »Respekt! Kein Platz für
Rassismus« bundesweit in Zu-
sammenarbeit mit vielen Mitglie-
dern in ihren Betrieben. Und es
werden immer mehr! Auch Pro-
minente wie der Schauspieler Pe-
ter Lohmeyer, der Moderator Jo-
hannes B. Kerner, der Comedian
Bülent Ceylan und der Fußballer
Ioannis Amanatidis unterstützen
die Initiative.

Alle, die Lust haben, mitzuma-
chen, »Respekt!«-Schilder aufzu-
hängen oder betriebliche Aktio-
nen durchzuführen, finden
Anregungen und das Material,
wie das Metallschild, Antiidioti-
kum, Fußbälle uvm. unter:
www.respekt.tv und

Für mehr »Respekt!« in den Betrieben
GEMEINSAM
MEHR BEWEGEN

Die IG Metall unterstützt die Initiative »Respekt! Kein Platz für Rassismus« in Zusammen-
arbeit mit vielen Mitgliedern in ihren Betrieben. Und es werden immer mehr!

Der Betriebsrat und die Jugend- und Auszubildendenvertretung von Vattenfall
Europe Netzservice GmbH unterstützen »Respekt! Kein Platz für Rassismus«.

AKTUELL

Neuigkeiten rund um
die IG Metall Region
Hamburg:
n Termine
n Veranstaltungen
n Kulturtipps
n Aktuelle Themen
... sowie viele Informationen
und Nachrichten gibt es un-
ter

www.hamburg.igmetall.de
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Beschäftigte bei Promens fordern mehr Geld.

Erfolgreicher Warnstreik bei der Firma Promens
botes zu bewegen, wurde im Mai
ein Warnstreik durchgeführt. Die
Zahl der Teilnehmenden war
deutlich größer als die Anzahl der
in der Schicht arbeitenden Be-
schäftigten. Damit machten auch
die Kollegen aus der Spät- und
Nachtschicht deutlich, dass sie für
einen Tarifvertrag kämpfen wer-
den. Sie machten ihrem Unmut
Luft und forderten »Gutes Geld
für gute Arbeit«. Ingrid Günther,
Mitglied der Tarifkommission,
sagte: »Seit vier Verhandlungen

Seit Dezember letzten Jahres ver-
handelt die IG Metall Region
Hamburg mit der Firmenleitung
des europaweit agierenden Spritz-
gusskanister-Herstellers Promens
Packing GmbH in Winsen über
einen neuen Lohn- und Gehalts-
abschluss für die 50Beschäftigten.

Nach vier Verhandlungsrun-
den lagen die Forderung der IG
Metall und das Angebot der Ar-
beitgeberseite noch immer weit
auseinander. Um den Arbeitgeber
zu einer Verbesserung des Ange-

gibt es kein materiell verbessertes
Angebot, obwohl es demWerk gut
geht und wir uns immer für das
Unternehmen eingebracht ha-
ben.«

Bei den nächsten Verhand-
lungen besserte der Arbeitgeber
sein Angebot nach. Das Gesamt-
volumen beträgt jetzt mehr als 2,5
Prozent.Die IGMetall-Mitglieder
stimmten dem neuen Verhand-
lungsergebnis mit großer Mehr-
heit zu.

Fazit: Kämpfen lohnt sich!



HDW: LEIHARBEIT

Eine Entgeltgruppe höher
Beharrlichkeit zahlt sich aus
– auch finanziell. Der
HDW-Betriebsrat hat bei
der Verleihfirma ITU er-

reicht, dass
deren auf
HDW ein-
gesetzte
Leiharbeit-
nehmer von
der Entgelt-
gruppe 3 in
die 4 kom-
men. Die

AG Leiharbeit, die auch die-
sen Erfolg erreichte, leitet
John Jasper. n

TERMINE

n Gewerkschaftschor:
Dienstag, 5. und 19. Juli,
jeweils 19 Uhr, DGB-Haus
Neumünster, Carlstraße 7
n Senioren-Stammtisch:
Dienstag, 26. Juli, 14 Uhr,
»Legienhof« (DGB-Haus)

Geiken stellte einen Tarif-Bau-
stein »Flexibler Personaleinsatz«
vor, der die interne Personalflexi-
bilität vertiefen könnte, um Leih-
arbeit zu begrenzen. Betriebsräte
von HDW, Sauer Danfoss, Voss-
loh und Heidelberger zeigten an-
hand von betrieblichen Vereinba-
rungen,welcheMöglichkeiten der
Mitbestimmung und Gestaltung
der Arbeitszeit Betriebsräte nut-
zen. Die Tarifdiskussion wird nun
in den Betrieben fortgesetzt. n

Konzernleitung will Standort Flintbek dicht machen
Mahle Industriefiltration: 39 Beschäftigte sollen in den Hamburger Betrieb wechseln

DieKonzernleitung derMahle In-
dustriefiltration hat der Beleg-
schaft die Schließung des Stand-
orts Flintbek mitgeteilt. Die 39
Beschäftigten sollen in den Ham-
burger Betrieb wechseln.

»Wir fordern, dass erst einmal
ein Konzept für die Verlagerung
vorgelegt wird«, sagt Betriebsrat
Helmut Breede. Betriebsbedingte
Kündigungen sind bis Ende März
2013 tariflich ausgeschlossen. n

IG Metall-Mitglieder erfreut über erreichten Abschluss
Hans Brockstedt GmbH: Tariferhöhung von 3,25 Prozent und weiteren 1,75 Prozent vereinbart

Eine Tariferhöhung von 3,25 Pro-
zent und weiteren 1,75 Prozent
nach zwölf Monaten (Laufzeit 24
Monate) hat die IG Metall beim
Leiterplattenhersteller Brockstedt
vereinbart. »Daswar nurmöglich,
weil die Mitglieder – auch die
sechs neuen – voll hinter uns stan-
den«, sagte IG Metall-Sekretär
Gunnar Reichwaldt auf der Mit-
gliederversammlung, die demAb-
schluss einstimmig annahm. n

Impressum

IG Metall Kiel
Legienstraße 22–24
24103 Kiel
Telefon 04 31– 51 95 12–50
E-Mail: kiel@igmetall.de

Internet:
www.kiel.igmetall.de

Verantwortlich: Peter Seeger
Redaktion: Rüdiger Lühr

Tarifrunde 2012 vorbereiten
ES GEHT AUCH UM
DIE LEIHARBEIT

In der Tarifrunde 2012 will die IG Metall auch einiges zu Leihar-
beit und Übernahme der Azubis bewegen. 60 Kolleginnen und
Kollegen haben am 31. Mai in Kiel die Diskussion mit dem neuen
IG Metall-Bezirksleiters Meinhard Geiken gestartet.

Diskussion zur Tarifrunde: Lena Lehmann, Achim Hass, Michael Ulrich, IG Metall-
Bezirksleiter Meinhard Geiken, Bobby Scharbeutz und Peter Seeger (von links).

HDW: John Jasper

Der Betriebs-
rat (von links:
Andreas
Braasch, Hel-
mut Breede
und Mario Ru-
bach) fordert
von der Kon-
zernleitung
erstmal ein
schlüssiges
Konzept für
die Verlage-
rung.

Erfolgreiche
Brockstedt-
Tarifkommis-
sion: Martin
Goldbaum,
Conny von der
Heyden, Nor-
bert Schröder
und Gunnar
Reichwaldt
(von links; es
fehlt: Andreas
Rehn).

Kiel
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Lübeck Wismar
TERMINE

Neue Bürozeiten
Lübeck

Montag und Freitag: 9 bis 12
Uhr, Dienstag undDonners-
tag: 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

Wismar

Montag: 9 bis 12 und 12.30 bis
17 Uhr, Freitag: 9 bis 12 Uhr

LMGler-Treff
29. September

15 Uhr im Gewerkschafts-
haus Raum 3/4.
Ab 14 Uhr beraten Margrit
Petersen und Asmus Schult-
ner die LMGler.

Senioren-Treff
20. September

10 Uhr im Gewerkschafts-
haus Raum 3/4.

Erwerbslose
Beratung durch Asmus
Schultner, Terminabsprachen
zwischen 18 und 20 Uhr unter
0451–505145 oder durch den
»Dau wat«, Ansprechpartner
Olaf Horn, erreichbar diens-
tags und donnerstags von 9
bis 15 Uhr, Lübsche Straße 95,
23966Wismar,
03841–3042094

Rente
Beratung durch die Versi-
chertenältesten. Für Lübeck:
Ingrid Schättler, Terminab-
sprachen bitte unter
0451–36701 oder mittwochs
11 bis 17 Uhr 0451–7995011.
FürWismar: Lore Faasch,
Terminabsprache bitte unter
038428–60651.

Neuer Ortsjugendausschuss
VORSITZENDER
TOM MERTINS

Unsere Verwaltungsstelle hat einen neuen Ortsjugendausschuss.
Er wurde am 4. Mai gewählt. Die konstituierende Sitzung war am
25. Mai. Herzlichen Glückwunsch.

Die Lübecker Ortsjugendaus-
schuss-Mitglieder in der hinteren
Reihe von links: Joe-Kenneth Atti-
poe (Dräger IS), Daniel Hahlbeck
(Dräger IS, StellvertretenderVorsit-
zender), Svenja Hansen (Dräger
Medical), Sabrina Stein (Dräger
Safety, Stellvertretende Vorsitzen-
de), Manuel Arnegger (Gabler),
AntonSchell (GESensing,Berater),
Ayleen Nadine Weiss (Drägerwerk
AG),MarleneGiese (DrägerMedi-
cal). Vorne von links: Ricky Long-
hani (Dräger Medical), Tom Mer-
tins (Dräger Medical, Erster
Vorsitzender), Peter Asmus (Drä-
ger Safety), Christian Milkewitsch
(Gabler).
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Es geht nicht nur um die Wurst
Zum Herrentag waren bei EGGER die Männer dran.

Aufgerufen waren rund 250 Be-
schäftigte von sechs Autohäusern
der ehemaligenKittner-Gruppe in

Mecklenburg-
Vorpommern.
Dank der Ent-
schlossenheit der
Kolleginnen und
Kollegen liegt
nach der dritten
Verhandlungs-
runde jetzt ein
Ergebnis vor:

NachdenAktionenzumNikolaus-
tag, zum Frauentag und zur Som-
merzeitumstellung gab es für die
EGGER-Kollegen zum »Herren-
tag« einWürstchen in die Hand.

Die gemeinsame Erklärung
der Landesregierung von Meck-
lenburg-Vorpommern, mit den

Arbeitgebern und Gewerkschaf-
ten »ein attraktives, zukunftsfähi-
ges Mecklenburg-Vorpommern
zu gestalten«, war der Anlass, die
Geschäftsleitung anzusprechen,
um über Verbesserungen der Ent-
gelte und Arbeitsbedingungen zu
reden.

Die Löhne
und Gehälter
werden rück-
wirkend zum
1. März um
3,97 Prozent
erhöht.

Die Azu-
bivergütun-
gen werden in zwei Schritten auf
das Niveau der Kfz-Tarifverträge
Mecklenburg-Vorpommern er-
höht.

Warnstreik bei TRAVAG Wismar
Mit TRAVAG Schwerin und Rostock 3,97 Prozent mehr Geld.

Würstchen für die EGGER-Kollegen

Die frischgebackenen Ortsjugendausschuss-Mitglieder

Warnstreik für einen Tarifvertrag bei Travag



JAV VON PELZ

»Textiler« in Rostock
Die JAV von Pelz war bei
der Konferenz in Rostock,
bei der es um die Kampagne
»Zukunft und Perspektiven
für die junge Generation«
ging. Viele Anregungen
nahmen Margarita Steinbres
und Laura Albrecht aus dem
Workshop »Verbesserung
der Qualität der Ausbil-
dung« mit. Die beiden wol-
len sie in Wahlstedt mit dem
Betriebs-Check umsetzen. n

TERMINE

n Gewerkschaftschor:
Dienstag, 5. und 19. Juli,
jeweils 19 Uhr, DGB-Haus
Neumünster, Carlstraße 7
n Senioren-Stammtisch:
Donnerstag, 28. Juli, 14.30
Uhr, DGB-Haus

Impressum

IG Metall Neumünster
Carlstraße 7
24534 Neumünster
Telefon 0 43 21–18 07 20
E-Mail:
neumuenster@igmetall.de

Internet:
www.kiel.igmetall.de

Verantwortlich: Peter Seeger
Redaktion: Rüdiger Lühr

In Rostock: Margarita Steinbres
(links) und Laura Albrecht mit
Sekretär Gunnar Reichwaldt.

Entgelterhöhung bei Kaiser-Motoren vereinbart
80 Euro Einmalzahlung erhalten alle Neumünsteraner Beschäftigten in voller Höhe

Für die Beschäftigten von Kaiser-
Motoren in Neumünster wurde
eine Entgelterhöhung um1,2 Pro-
zent ab 1. Juli undweitere 0,4 Pro-
zent ab 1. Januar 2012 vereinbart.
DerTarifabschlussmit einer Lauf-
zeit von zwölfMonaten beinhaltet
außerdem eine Einmalzahlung
von 80 Euro, die an alle Beschäf-
tigten im Juli in voller Höhe aus-
gezahlt wird. Mit dem Abschluss
wurde der besonderen Lage bei
Kaiser Rechnung getragen. n

IG Metall auf der Gewerbemesse Kaltenkirchen

Dank der Un-
terstützung
der ehren-
amtlichen
Kollegen vom
Stützpunkt
Kaltenkirchen
war die IG
Metall wieder
auf der Ge-
werbemesse
vertreten.

Ergebnis erreicht: Die Kaiser-Tarifkommission besteht aus Sven Gernand, Sylvia
George, Gunnar Reichwaldt, Ursula Henning und Sylvia Lange (von links).

Geiken stellte einen Tarif-Bau-
stein »Flexibler Personaleinsatz«
vor, der die interne Personalflexi-
bilität vertiefen könnte, um Leih-
arbeit zu begrenzen. Betriebsräte
von HDW, Sauer Danfoss, Voss-
loh und Heidelberger zeigten an-
hand von betrieblichen Vereinba-
rungen,welcheMöglichkeiten der
Mitbestimmung und Gestaltung
der Arbeitszeit Betriebsräte nut-
zen. Die Tarifdiskussion wird nun
in den Betrieben fortgesetzt. n

Tarifrunde 2012 vorbereiten
ES GEHT AUCH UM
DIE LEIHARBEIT

In der Tarifrunde 2012 will die IG Metall auch einiges zu Leihar-
beit und Übernahme der Azubis bewegen. 60 Kolleginnen und
Kollegen haben am 31. Mai in Kiel die Diskussion mit dem neuen
IG Metall-Bezirksleiters Meinhard Geiken gestartet.

Diskussion zur Tarifrunde: Lena Lehmann, Achim Hass, Michael Ulrich, IG Metall-
Bezirksleiter Meinhard Geiken, Bobby Scharbeutz und Peter Seeger (von links).

Neumünster
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Wesermarsch
TERMINE

Juli 2011
1. Juli, 16 Uhr

Der Ortsjugendausschuss
trifft sich zu einer Fahrrad-
tour.

4. Juli und 18. Juli
Arbeitsrechtsberatung nach
telefonischer Vereinbarung

7. Juli, 14 Uhr
Der Arbeitskreis außerbe-
triebliche Gewerkschaftsar-
beit (AGA) trifft sich im Sit-
zungszimmer der IG Metall.

14. und 28. Juli
Sozialrechtsberatung nach
telefonischer Vereinbarung.

SCHÖNEN URLAUB

Erholsame Ferientage
wünscht die IG Metall We-
sermarsch allen Kolleginnen
und Kollegen.

Sicher und fair
ZUKUNFT FÜR DIE
JUNGE GENERATION

Vom 19. bis 20. Mai war die diesjäh-
rige JAV/BR-Konferenz in Rostock.

Teilgenommen aus der Weser-
marsch haben die Kolleginnen
Neriman Büsing und Tatjana Li-
tau von NSW. Von der Verwal-
tungsstelle war derKollege Jochen
Luitjens mit dabei.

Die Zukunft und Perspekti-
ven der jungen Generation unter
dem Motto »Arbeit sicher und
fair« war ein Schwerpunkt der
Konferenz. In verschiedenen
Workshops konnten die Teilneh-
mer sichAnregungen für ihre täg-
liche Arbeit im Betrieb holen. Am

19. abends nahmen alle Teilneh-
mer an einer Aktion in der Fuß-
gängerzone Rostock teil. Hierbei
war das Motto: »Gegen welche
Mauern rennst du«. Damit haben
die Metaller der Öffentlichkeit
deutlich gemacht, welche Hürden
die Junge Generaration zu über-
winden hat. Der Ortsjugend-
ausschuss aus Rostock hatte hier-
für eine Wand mit 170 Kartons
aufgestellt, die am Ende der Ak-
tion von den jugendlichen Teil-
nehmern eingerissen wurde. n
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Die SGL Rotec-Betriebsräte ha-
ben in einer Klausur Zuständig-
keiten und Aufgaben verteilt. Ziel
desGremiums ist es, dieAufgaben
mehr im Team zu lösen, um bei
schwierigen Auseinandersetzun-
gen besser aufgestellt zu sein. Das
Gremium hat sich vorgenommen,

mehr Transparenz über die Be-
triebsratsarbeit imBetrieb zu erei-
chen, nach dem Motto »Tue gutes
und rede darüber«.Durch dieses
Gesamtpaket können die Betriebs-
räte ihre Zeit effektiver einsetzen,
umweiterhinerfolgreicheBetriebs-
rats-Arbeit zu machen.

SGL Rotec-Betriebsrat in Klausur
Betriebsräte haben Fahrplan für die nächsten Jahre festgelegt.

Teilnehmer

der

Betriebsräte-

Klausur

Tatjana Litau und Neriman Büsing vor der Mauer in Rostock

TARIFRUNDE

Die nächste Tarifrunde in
der Metall- und Elektroin-
dustrie wirft ihre Schatten
bereits voraus. Auf der letz-
ten Delegiertenversamm-
lung hat der Kollege Peter
Wolf von der Bezirksleitung
Küste den Tarifbaustein »In-
terne Flexibilität geht vor
Externer Flexibilität« vorge-
stellt. Damit soll das Thema
Leiharbeit mit in die Tarif-
runde einfließen. Auch die
Forderung der unbefristeten
Übernahme der Ausgebilde-
ten wird in der nächsten Ta-
rifrunde ein wesentlicher
Bestandteil sein. n

Franka Helmerichs berichte-
te über den ersten Frauen-
treff für Metallerinnen am
18. Mai in der Verwaltungs-
stelle. Dort wurden die ers-
ten Planungen für das Jahr
2011 gemacht, wie beispiels-
weise ein Wochenendsemi-
nar für Frauen mit dem The-
ma Rhetorik. Weiter soll
geprüft werden, wo Frauen
in den Betrieben eingesetzt
sind, in welchen Positionen
und wie sie dort im Ver-
gleich zu Männern eingrup-
piert sind. n

Franka Helmerichs

Peter Wolf
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Oldenburg-Wilhelmshaven

Lieber Hartmut!

Vielen Dank für die gemein-
samen Jahre! Alles Gute für
die Zukunft wünscht Dir

Deine IG Metall!

Verabschiedung von Hartmut Tammen-Henke
GROßER EMPFANG
IN WILHELMSHAVEN

Mehr als 150 Kolleginnen und Kollegen aus den Betrieben, den Arbeitskreisen und den Ausschüssen
der Verwaltungsstellen Wilhelmshaven und Oldenburg verabschiedeten den langjährigen
Ersten Bevollmächtigten der IG Metall am 10. Juni bei einem Empfang im Gewerkschaftshaus.

Die Laudatio hielt Frank Teich-
müller, ehemaliger Bezirksleiter
des Bezirks Küste. Neben Teich-
müller waren der Friesländer
Landrat Sven Ambrosy und der
SPD-Vorsitzende Olaf Lies nach
Wilhelmshaven gekommen, um
Hartmut Tammen-Henke in den
Ruhestand zu entlassen.

Hartmut Tammen-Henke
war nach der gewerkschaftlichen
Jugendarbeit und demStudium in
Oldenburg seit 1987 zunächst Se-
kretär, dann ab 1989 Erster Be-
vollmächtigter der IG Metall in
Wilhelmshaven und schließlich
auch in Oldenburg. n
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Rendsburg
IM VERGLEICH

Urlaub und Urlaubsgeld
Wir holen für unsere Mit-
glieder in den Tarifverhand-
lungen mehr heraus als die
gesetzlich vorgeschriebenen
Mindestleistungen.
☺ Tarif:
sechs Wochen Jahresurlaub
" Gesetz:
vier Wochen Jahresurlaub
Zusätzliches Urlaubsgeld gibt
es nur tarifvertraglich. Eine
gesetzliche Regelung dazu
gibt es nicht. n

© Andre Poloczek

SCHÖNEN URLAUB

Der Sommer ist in vollem
Gange. Sommerzeit ist Ur-
laubszeit! Wir wünschen al-
len Mitgliedern und ihren
Familien einen erholsamen
Urlaub, viele neue Eindrücke
und Zeit zum Luftholen – ob
zu Hause oder in der Ferne.
Wir wissen nicht, wie das
Wetter wird, aber auf eines
können sich die IG Metall-
Mitglieder verlassen: nach
Ende des Urlaubs ist der Ar-
beitsplatz noch da. Weil wir
Tarifverträge haben. n

Nach wie vor sind die Bildungs-
chancen in Deutschland so unge-
recht verteilt wie in kaum einem
anderen Industrieland.

Dabei ist es Binsenweisheit:
Bildung ist diewichtigsteRessour-
ce für eine guteZukunft.Geldbeu-
tel und Bildung der Eltern ent-
scheiden aber immer noch über
die Bildungschancen der Kinder.
Und wer nach dem Abschluss der
Schule einenAusbildungsplatz er-
gattert hat und die Abschlussprü-
fung besteht, weiß inzwischen oft
nicht wie der eigentliche Start ins
Berufsleben gelingen soll.

Der Einstieg ins Berufsleben
beginnt für vielemitUnsicherheit:
Für vier von zehn Beschäftigten
unter 25 Jahren verläuft er über

Praktika, Leiharbeit oder Teilzeit-
jobs. Oder sogar in der Arbeitslo-
sigkeit. Junge Erwachsene sind
überproportional von unsicherer
Arbeit betroffen.

Ältere Kolleginnen und Kol-
legen sind besorgt über solche
Perspektiven ihrer Kinder und
Enkel.Wenn sich unsere Gewerk-
schaftsjugend am 1. Oktober laut
und stark zu Wort meldet, sind

sicher auch »ältere Semester« da-
bei.

Für Stimmung beim Ab-
schlussfestival in der Arena sor-
gen die Bands:

n Caroline Kebekus
n Mono & Nikitaman
n Jennifer Rostock
n Revolverheld
n Culcha Candela

Die Kosten für die Hin- und
Rückfahrt per Bus, ein Lunchpa-
ket sowie für das Abschlusskon-
zert betragen nur 10 Euro.
Informationen gibt es ab sofort
bei unserer Jugendsekretärin Ca-
rina Petriuk oder im IG Metall-
Büro. n

Unser Spezial-Service: Die Freizeit-Unfallversicherung
Sie ist im Beitrag enthalten und gilt weltweit

Neben der Rechtsberatung und
der Vertretung vor den Arbeits-
und Sozialgerichten, ist auch die
Unfallversicherung in der Freizeit
eine wichtige exklusive Leistung
für IG Metall-Mitglieder.

Der Versicherungsschutz er-
streckt sich auf alle Unfälle außer-
halb des Berufes – denn auchFrei-
zeit braucht Schutz.

Die Freizeit-Unfallversicherung
tritt nach zwölfmonatiger Mit-
gliedschaft automatisch in Kraft
undumfasst folgendeLeistungen:
n Bei jedem Krankenhausaufent-
halt von mindestens 48 Stunden
wird eine einmalige Entschädi-
gung gezahlt. Grundlage bei der-
Berechnung sinddie letzten zwölf
Beiträge vor dem Unfallmonat,

höchstens 51,13 Euro pro Tag der
stationären Behandlung.
nBei Vollinvalidität wird als ein-
malige Entschädigung der 500fa-
che Monatsbeitrag bezahlt.
nBei Teilinvalidität ab 20 Prozent
gibt es entsprechende Teilbeträge.
n Im Todesfall erhalten die
Hinterbliebenen eine Entschädi-
gung. n

Jetzt ein neues Mitglied werben…
…denn viele können vieles erreichen

Wer jetzt ein neues Mitglied für
die IGMetall gewinnt, stärkt nicht
nur unsere Gewerkschaft, son-
dern bekommt auch ein Danke-
schön.

Überall, wo sich vieleMitglie-
der beteiligen, ist die IG Metall

stark.Mit überzeugendenLeistun-
gen wie sichere Einkommen und
Beschäftigung, familienfreund-
liche Arbeitszeiten, geregelten
Urlaub und gesunden Arbeitsbe-
dingungen. Unsere Tarifverträge
garantierendas.Weilwir vieleMit-

Laut und stark
1. OKTOBER,
KÖLN-ARENA

»Jugend ist Zukunft« heißt es. Doch hat sie eine gute? Noch
nie war Ausbildung, Übernahme, Bezahlung und ein Arbeits-
platz für junge Menschen so unsicher. Deshalb macht sich die
IG Metall-Jugend jetzt bemerkbar.

glieder sind – undnochmehrwer-
den wollen. Also: Mitmachen in
unserer Sommeraktion bis 31. Au-
gust lohnt sich für alle.Undwir be-
danken uns mit einem schönen
Gutschein für’s Kino, den Bau-
markt oder zum Tanken. n
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